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Hinweise für den Gebrauch

Dieses Muster-Schutzzonenreglement ersetzt alle früheren Muster-Schutzzonenreglemente des Kantons Glarus.

Dieses Muster-Schutzzonenreglement orientiert sich am Muster-Schutzzonenreglement der Kantone St. Gallen und Appenzell Ausserrhoden. Die Musterreglemente der Kantone Glarus, St. Gallen und Appenzell Ausserrhoden können damit als materiell weitgehend harmonisiert bezeichnet werden. Unterschiede finden sich im Verfahren und bei den Zuständigkeiten.

In der Beilage zum (Muster-)Schutzzonenreglement sind alle wesentlichen im Bereich von Grundwasserschutzzonen und -arealen geltenden eidgenössischen und kantonalen Gesetze und Verordnungen zusammengestellt. In den Fussnoten zu einzelnen Artikeln dieses Musterreglements wird jeweils auf die geltenden Bestimmungen des übergeordneten Rechts sowie auf weitere massgebende Richtlinien und Empfehlungen verwiesen.

Die Beilage zum Schutzzonenreglement ist als separates Dokument zu erstellen, damit ein gleichzeitiges Nachschlagen ausgewählter Bestimmungen möglich ist. Ebenso wird bei einer Aktualisierung der Beilage die Nachführung einfacher.

[bookmark: _GoBack]Kapitel und Artikel bzw. Absätze in eckigen Klammern sind je nach den örtlichen Gegebenheiten ins Reglement aufzunehmen bzw. wegzulassen. Text in eckigen Klammern ist als Hinweis zu verstehen, welcher bei der Anpassung des Muster-Schutzzonenreglements an die örtlichen Verhältnisse zu beachten ist. Das Schutzzonenreglement ist an die lokalen Gegebenheiten durch die Ersteller des Reglements anzupassen, dabei können Artikel ohne Bewandtnis gestrichen oder weitere ergänzt werden.

Kursive Textabschnitte dienen der Erläuterung der Bestimmungen.

Ein Inhaltsverzeichnis erleichtert die Übersicht, ist jedoch nicht zwingend erforderlich.

Kopf- und Fusszeilen werden vorteilhafterweise entsprechend angepasst (Grundwasserschutzzone [Name] für Muster-Schutzzonenreglement Kanton Glarus.doc bzw. Verfasser / Dokumentbezeichnung für Muster-Schutzzonenreglement Glarus.doc).

Allfällige Änderungen am Wortlaut einzelner Bestimmungen sind im Einvernehmen mit der Abteilung Umweltschutz und Energie vorzunehmen.

Für Auskünfte und Beratungen steht die Abteilung Umweltschutz und Energie gerne zur Verfügung (Departement Bau und Umwelt, Abteilung Umweltschutz und Energie, Kirchstrasse 2, 8750 Glarus; Tel. 055 640 64 50; E-Mail: umwelt@gl.ch).
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Schutzzonenreglement [Name der Fassung/en]		Seite 4 / 15
In Anwendung von Art. 20 des Bundesgesetzes über den Schutz der Gewässer vom 24. Januar 1991 (Gewässerschutzgesetz, SR 814.20; GSchG), Art. 29 ff. der Gewässerschutzverordnung vom 28. Oktober 1998 (SR 814.201; GSchV) und Art. 9 Abs. 2 und 3 des Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer vom 7. Mai 1995 (GS Vlll B/21/1; Einführungsgesetz zum Gewässerschutzgesetz; EG GSchG) erlässt der Gemeinderat [bzw. die Gemeindeversammlung] [Name] als Reglement:
[bookmark: _Toc450970118][bookmark: _Toc463864900][bookmark: _Toc463865819][bookmark: _Toc472240079][bookmark: _Toc472240247][bookmark: _Toc472240323][bookmark: _Toc472240399][bookmark: _Toc472741418][bookmark: _Toc472757753][bookmark: _Toc449707025][bookmark: _Toc2342120][bookmark: _Toc450970119]Allgemeine Bestimmungen
[bookmark: _Toc463864901][bookmark: _Toc463865820][bookmark: _Toc472240080][bookmark: _Toc472240248][bookmark: _Toc472240324][bookmark: _Toc472240400][bookmark: _Toc472741419][bookmark: _Toc472757754][bookmark: _Toc449707026][bookmark: _Toc2342121]Art. 1	Geltungsbereich
Dieses Reglement gilt für die Grundwasserschutzzonen der Grund[bzw. Quell]wasserfassung[en]: [Name], Koordinaten: 2 7.. ... / 1 2.. ... {StopSammelschacht oder Brunnenstube mit Standortkoordinaten}

Es legt die zum Schutz des Grundwassers erforderlichen Nutzungsbeschränkungen und Schutzmassnahmen fest.

Das Reglement ist Bestandteil des Schutzzonenplans [Name, evtl. Plan‑Nr. und Verfasser], datiert vom [Datum] (Massstab [1:1ʹ000]).

Die Vorschriften des Bau- und Planungsrechtes, des Natur- und Heimatschutzrechtes, des Lebensmittelrechtes sowie der Wald-, der Umweltschutz- und der Gewässerschutzgesetzgebung bleiben vorbehalten.

Soweit die Bestimmungen dieses Reglements eine einschränkendere Nutzung der Grundstücke vorschreiben, gehen sie der Ortsplanung der Gemeinde [Name][footnoteRef:1] sowie der eidgenössischen und kantonalen Bau- und Raumplanungsgesetzgebung[footnoteRef:2] vor. [1:  	Zonenplan [Gemeinde] vom [Datum] und Baureglement [Gemeinde] vom [Datum]]  [2:  	Bundesgesetz über die Raumplanung vom 22. Juni 1979 (Raumplanungsgesetz, SR 700; RPG) sowie Raumentwicklung- und Baugesetz vom 2. Mai 2010 (VII B/1/1; RBG)] 

[bookmark: _Toc450970120][bookmark: _Toc463864902][bookmark: _Toc463865821][bookmark: _Toc472240081][bookmark: _Toc472240249][bookmark: _Toc472240325][bookmark: _Toc472240401][bookmark: _Toc472741420][bookmark: _Toc472757755][bookmark: _Toc449707027][bookmark: _Toc2342122]Art. 2	Grundwasserschutzzonen und deren Ziele[footnoteRef:3] [3:  	Anhang 4 Ziff. 12 GSchV (Beilage 1.2)] 

Grundwasserschutzzonen bestehen bei Lockergesteins- und schwach heterogenen Karst- und Kluft-Grundwasserleitern aus der Zone S1, der Zone S2 und der Zone S3.

Die Schutzzonen bezwecken einen abgestuften, vorsorglichen Schutz des näheren Einzugsgebietes der Trinkwasserfassungsanlage in qualitativer und quantitativer Hinsicht.
[bookmark: _Toc463864951][bookmark: _Toc463865870][bookmark: _Toc472240082][bookmark: _Toc472240250][bookmark: _Toc472240326][bookmark: _Toc472240402][bookmark: _Toc472741421][bookmark: _Toc472757756][bookmark: _Toc449707028][bookmark: _Toc2342123]Art. 3	Wegleitung des Bundes
Die Wegleitung des Bundesamtes für Umwelt (BAFU)[footnoteRef:4] gilt bei der Anwendung dieses Reglements als Richtlinie. [4: 	Beilage 3 Bst. a] 

[bookmark: _Toc463864903][bookmark: _Toc463865822][bookmark: _Toc472240083][bookmark: _Toc472240251][bookmark: _Toc472240327][bookmark: _Toc472240403][bookmark: _Toc472741422][bookmark: _Toc472757757][bookmark: _Toc449707029][bookmark: _Toc2342124]Art. 4	Einhaltung der Schutzzonenvorschriften
Die [Inhaber/in der Wasserfassung] überwacht die Einhaltung der Schutzzonenvorschriften und führt periodisch eine Gefahrenanalyse durch[footnoteRef:5]. Änderungsbedarf an den Schutzzonenvorschriften oder Verstösse meldet sie unverzüglich der Gemeinde. Die Inhaberin der Wasserfassung kann Dritte mit dieser Aufgabe beauftragen. [5: 	Art. 3 Abs. 3 TBDV (Beilage 1.8)] 


Bauvorhaben in den Grundwasserschutzzonen sind der Inhaberin der Wasserfassung im Baubewilligungsverfahren schriftlich anzuzeigen.

Die Zone S2 ist bei Bedarf auf geeignete Weise zu markieren.
[bookmark: _Toc450970121][bookmark: _Toc463864904][bookmark: _Toc463865823][bookmark: _Toc472240084][bookmark: _Toc472240252][bookmark: _Toc472240328][bookmark: _Toc472240404][bookmark: _Toc472741423][bookmark: _Toc472757758][bookmark: _Toc449707030][bookmark: _Toc2342125]Art. 5	Überwachung der Grundwasserqualität[footnoteRef:6] [6:  	Art. 47 GSchV (Beilage 1.2)] 

Das Rohwasser ist durch die [Inhaber/in der Wasserfassung] regelmässig untersuchen zu lassen. Der Untersuchungsumfang richtet sich nach der Lebensmittelgesetzgebung[footnoteRef:7] und der Gewässerschutzverordnung (Anforderungen an die Wasserqualität unterirdischer Gewässer)[footnoteRef:8]. [7: 	Beilage 1.9]  [8: 	Anhang 2 Ziff. 2 GSchV (Beilage 1.2)] 


Die Gemeinde und die kantonale Behörde (Amt für Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit (ALT)) sind unverzüglich zu informieren, wenn:
a. die Anforderungen der Lebensmittelgesetzgebung an die chemisch-physikalische oder bakte-riologische Wasserqualität gemäss Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich zugänglichen Bädern und Duschanlagen (TBDV)[footnoteRef:9] nicht erfüllt sind; [9:  	Art. 3 und Anhänge 1 – 3 TBDV (Beilage 1.8)] 

b. die numerischen Anforderungen an die Wasserqualität gemäss Gewässerschutzverordnung nicht erfüllt sind; oder
c. die Konzentration von Stoffen, für welche die Lebensmittelgesetzgebung, die Gewässerschutzverordnung oder die Altlasten-Verordnung[footnoteRef:10] numerische Anforderungen enthalten, stetig zunimmt. [10: 	Beilage 3 Bst. b] 

[bookmark: _Toc463864905][bookmark: _Toc463865824][bookmark: _Toc472240085][bookmark: _Toc472240253][bookmark: _Toc472240329][bookmark: _Toc472240405][bookmark: _Toc472741424][bookmark: _Toc472757759][bookmark: _Toc449707031][bookmark: _Toc2342126]Art. 6	Informationspflicht
Die Eigentümer von Grundstücken in den Grundwasserschutzzonen sind verpflichtet, Pächter, Mieter oder Nutzniesser sowie Unternehmer, die auf den betroffenen Grundstücken arbeiten, über die   massgebenden Nutzungsbeschränkungen zu informieren. Die Informationspflicht gilt auch für Unternehmer/innen, die auf dem Grundstück innerhalb der Grundwasserschutzzonen arbeiten.
[bookmark: _Toc450970123][bookmark: _Toc463864907][bookmark: _Toc463865826][bookmark: _Toc472240087][bookmark: _Toc472240255][bookmark: _Toc472240331][bookmark: _Toc472240407][bookmark: _Toc472741426][bookmark: _Toc472757761][bookmark: _Toc449707032][bookmark: _Toc2342127]Allgemeine Nutzungsbeschränkungen und Schutzmassnahmen
[bookmark: _Toc450970124][bookmark: _Toc463864908][bookmark: _Toc463865827][bookmark: _Toc472240088][bookmark: _Toc472240256][bookmark: _Toc472240332][bookmark: _Toc472240408][bookmark: _Toc472741427][bookmark: _Toc472757762][bookmark: _Toc449707033][bookmark: _Toc2342128]Art. 7	Grundsatz
Die allgemeinen Nutzungsbeschränkungen und Schutzmassnahmen (Kapitel 2) gelten für neue Bauten und Anlagen. Sie gelten ebenfalls bei wesentlichen Änderungen bestehender Bauten und Anlagen. Sie gelten auch für bauliche Änderungen und für Nutzungsänderungen sowie für Änderungen im Maschinenpark oder bei betrieblichen Abläufen in Industrie, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, wenn eine Gefährdung des Grundwassers nicht ausgeschlossen werden kann.

Mängel an Bauten und Anlagen, die das Grundwasser konkret gefährden, sind ohne Verzug zu beheben.
[bookmark: _Toc450970125][bookmark: _Toc463864909][bookmark: _Toc463865828][bookmark: _Toc472240089][bookmark: _Toc472240257][bookmark: _Toc472240333][bookmark: _Toc472240409][bookmark: _Toc472741428][bookmark: _Toc472757763][bookmark: _Toc449707034][bookmark: _Toc2342129]Bestimmungen für die Zone S3
[bookmark: _Toc450970126][bookmark: _Toc463864910][bookmark: _Toc463865829][bookmark: _Toc472240090][bookmark: _Toc472240258][bookmark: _Toc472240334][bookmark: _Toc472240410][bookmark: _Toc472741429][bookmark: _Toc472757764][bookmark: _Toc449707035][bookmark: _Toc2342130]Art. 8	Allgemeine Beschränkungen
Anlagen und Nutzungen, von denen eine Gefahr für das Grundwasser ausgeht, sind nicht zulässig[footnoteRef:11]. [11: 	Anhang 4 Ziff. 221 Abs. 1 GSchV (Beilage 1.2); Beilage 3 Bst. m] 

[bookmark: _Toc450970127][bookmark: _Toc463864911][bookmark: _Toc463865830][bookmark: _Toc472240091][bookmark: _Toc472240259][bookmark: _Toc472240335][bookmark: _Toc472240411][bookmark: _Toc472741430][bookmark: _Toc472757765][bookmark: _Toc449707036][bookmark: _Toc2342131]Art. 9	Bauten und Anlagen
Bauten und Anlagen sind über dem höchsten Grundwasserspiegel, bei Quellwasserfassungen über den wasserführenden Schichten, zu errichten.

Für die Versickerung von Dachwasser sind die einschlägigen Richtlinien[footnoteRef:12] massgebend. [12: 	Beilage 3 Bst. c] 


Bei der Verwendung von Sekundärbaustoffen (Recyclingbaustoffe) sind die einschlägigen Richtlinien[footnoteRef:13] zu beachten. [13: 	Beilage 3 Bst. d] 


Bei Bauarbeiten sind besondere Schutzmassnahmen[footnoteRef:14] zu treffen. [14: 	Beilage 3 Bst. e] 

[bookmark: _Toc450970128][bookmark: _Toc463864912][bookmark: _Toc463865831][bookmark: _Toc472240092][bookmark: _Toc472240260][bookmark: _Toc472240336][bookmark: _Toc472240412][bookmark: _Toc472741431][bookmark: _Toc472757766][bookmark: _Toc449707037][bookmark: _Toc2342132]Art. 10	Anlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten
Die Zulässigkeit und die zu treffenden Massnahmen bei der Errichtung und Änderung von Anlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten richten sich nach dem Bundesrecht[footnoteRef:15]. [15: 	Art. 22 GSchG (Beilage 1.1), Art. 32 und 32a und Anhang 4 Ziff. 221 Abs. 1 Bst. e bis i GSchV (Beilage 1.2);
Beilage 3 Bst. k] 

[bookmark: _Toc450970129][bookmark: _Toc463864913][bookmark: _Toc463865832][bookmark: _Toc472240093][bookmark: _Toc472240261][bookmark: _Toc472240337][bookmark: _Toc472240413][bookmark: _Toc472741432][bookmark: _Toc472757767][bookmark: _Toc449707038][bookmark: _Toc2342133]Art. 11	Schmutzwasserleitungen
Schmutzwasserleitungen samt Hausanschlüssen und Schächten sind dauerhaft und dicht zu erstellen und so auszuführen, dass Dichtheitsprüfungen einfach möglich sind. Sie müssen den einschlägigen Vorschriften und Richtlinien[footnoteRef:16] entsprechen. [16: 	Beilage 3 Bst. a und f] 


Die Dichtheit ist vor Inbetriebnahme und nachher alle fünf Jahre zu prüfen. Die zuständige Gemeindebehörde sorgt für eine koordinierte Durchführung der Kontrollen.
[bookmark: _Toc450970130][bookmark: _Toc463864914][bookmark: _Toc463865833][bookmark: _Toc472240094][bookmark: _Toc472240262][bookmark: _Toc472240338][bookmark: _Toc472240414][bookmark: _Toc472741433][bookmark: _Toc472757768][bookmark: _Toc449707039][bookmark: _Toc2342134]Art. 12	Verkehrsanlagen
Die Entwässerung von Verkehrsanlagen hat nach den einschlägigen Vorschriften und Richtlinien zu erfolgen. Strassen sind mit Hinweisschildern «Wasserschutzgebiet»[footnoteRef:17] zu versehen. [17: 	Art. 46 Abs. 4 SSV (Beilage 1.13)] 


Strassen und Plätze aller Art, die dem allgemeinen Motorfahrzeugverkehr offenstehen oder auf denen regelmässig Fahrzeuge mit wassergefährdenden Flüssigkeiten verkehren, sind mit dichtem Belag und Randbordüren sowie nötigenfalls mit Abirrschutz zu erstellen. Das Abwasser ist abzuleiten.

Private Verkehrsflächen für Motorfahrzeuge, wie Garagenvorplätze und Garagen, sind mit dichtem Belag, geeignetem Gefälle und Randbordüren zu erstellen. Das Abwasser ist abzuleiten[footnoteRef:18]. [18:  	Beilage 3 Bst. l] 


Die allfällige Einleitung des Abwassers in ein Oberflächengewässer muss ausserhalb der Grundwasserschutzzonen und so erfolgen, dass kein Abwasser in die Fassung gelangen kann.

[bookmark: _Toc450970131][bookmark: _Toc463864915][bookmark: _Toc463865834][bookmark: _Toc472240095][bookmark: _Toc472240263][bookmark: _Toc472240339][bookmark: _Toc472240415][bookmark: _Toc472741434][bookmark: _Toc472757769]Die Versickerung von nicht verschmutztem Abwasser von Verkehrsflächen, wie wenig frequentierte private Abstellplätze, Flurwege und Forststrassen, über eine bewachsene, biologisch aktive Bodenschicht ist zulässig[footnoteRef:19]. Dabei muss ausgeschlossen werden können, dass das Abwasser punktuell versickern kann. [19: 	Art. 3 GSchV Abs. 3 Bst. b und c (Beilage 1.2)] 

[bookmark: _Toc449707040][bookmark: _Toc2342135]Art. 13	Landwirtschaftliche Anlagen
Lageranlagen für Hofdünger (Güllebehälter, Schwemmkanäle, Mistplatten usw.), Raufuttersilos sowie Laufhöfe sind nach den geltenden Vorschriften und Richtlinien[footnoteRef:20] zu erstellen und zu betreiben. [20: 	Art. 15 GSchG 2. Abschnitt (Beilage 1.1)] 


Güllebehälter sind mit einem Leckerkennungssystem auszurüsten. Die Dichtheit ist damit regelmässig (mindestens jährlich) zu prüfen. Für die übrigen Anlagen gelten die Kontrollintervalle für Schmutzwasserleitungen sinngemäss. Die zuständige Gemeindebehörde sorgt für die Durchführung der Kontrollen.
[bookmark: _Toc450970132][bookmark: _Toc463864916][bookmark: _Toc463865835][bookmark: _Toc472240096][bookmark: _Toc472240264][bookmark: _Toc472240340][bookmark: _Toc472240416][bookmark: _Toc472741435][bookmark: _Toc472757770][bookmark: _Toc449707041][bookmark: _Toc2342136]Art. 14	Geländeveränderungen und Materialentnahmen
Geländeveränderungen, bei denen die Deckschicht beseitigt oder wesentlich vermindert wird, sind nicht zulässig. Ausgenommen sind Aushubarbeiten für zulässige Bauten und Anlagen.

[bookmark: _Toc463864917][bookmark: _Toc463865836][bookmark: _Toc472240097][bookmark: _Toc472240265][bookmark: _Toc472240341][bookmark: _Toc472240417][bookmark: _Toc472741436][bookmark: _Toc472757771][bookmark: _Toc449707042][bookmark: _Toc2342137]Materialentnahmen sind untersagt[footnoteRef:21]. [21: 	Art. 44 Abs. 2 Bst. a GSchG (Beilage 1.1)] 

Art. 15	Deponien und Ablagerungen
Das Errichten und Betreiben von Deponien[footnoteRef:22] und Plätzen zum Vergraben von Tierkörpern[footnoteRef:23] ist untersagt. [22: 	Art. 29, Art. 36 und Art. 41 VVEA (Beilage 1.5)]  [23: 	Anhang 7 Art. 25 Abs. 2 VTNP (Beilage 1.7)] 


Das Ablagern und Zwischenlagern von Stoffen, die eine Gefahr für das Grundwasser darstellen (z.B. Siloballen, Mist[footnoteRef:24], Kompost, Abfälle, Recyclingbaustoffe usw.), ist ausserhalb geeigneter Anlagen nicht zulässig. [24:  	Beilage 3 Bst. g] 


Feldrandkompostierung ist nicht zulässig.

Das Kompostieren für den privaten Gebrauch ist in gedeckten Kompostmieten zulässig.
[bookmark: _Toc450970133][bookmark: _Toc463864918][bookmark: _Toc463865837][bookmark: _Toc472240098][bookmark: _Toc472240266][bookmark: _Toc472240342][bookmark: _Toc472240418][bookmark: _Toc472741437][bookmark: _Toc472757772][bookmark: _Toc449707043][bookmark: _Toc2342138]Art. 16	Bodenbewirtschaftung und Düngung
Bodenbewirtschaftung und Düngung sind im Rahmen der geltenden Vorschriften und Richtlinien[footnoteRef:25] und unter Beachtung der Bodenbelastbarkeit zulässig. [25: 	Anhang 2.6 ChemRRV (Beilage 1.4); Verordnung vom 1. Juli 1998 über Belastungen des Bodens (SR 814.12; VBBo) (Beilage 3 Bst. h)] 


Lanzendüngungen sind untersagt.

[Verschärfung gegenüber Regelfall im S3 wenn notwendig: In der Zeit der Vegetationsruhe darf kein[e] [Dünger/Gülle] ausgebracht werden. In den Grundwasserschutzzonen darf von […] bis […] kein[e] [Dünger/Gülle] ausgebracht werden.]
[bookmark: _Toc450970134][bookmark: _Toc463864919][bookmark: _Toc463865838][bookmark: _Toc472240099][bookmark: _Toc472240267][bookmark: _Toc472240343][bookmark: _Toc472240419][bookmark: _Toc472741438][bookmark: _Toc472757773][bookmark: _Toc449707044][bookmark: _Toc2342139]Art. 17	Pflanzenschutzmittel und Holzschutzmittel
Bei der Verwendung von Pflanzenschutzmitteln sind die einschlägigen Vorschriften und Empfehlungen[footnoteRef:26] sowie die Gebrauchsanweisungen zu befolgen. [26: 	Anhang 2.5 Ziff. 1.1 ChemRRV (Beilage 1.4); Art. 25 WaV (Beilage 1.6); Beilage 3 Bst. i] 


Von den Verboten von Pflanzenschutzmitteln sind Einzelstockbehandlungen von Problempflanzen ausgenommen, sofern diese mit anderen Massnahmen, wie regelmässiges Mähen, nicht erfolgreich bekämpft werden können[footnoteRef:27]. [27:  	Anhang 2.5 Ziff. 1.2 ChemRRV (Beilage 1.4)] 


Bei der Verwendung von Holzschutzmitteln und der Lagerung von damit behandeltem Holz sind die bundesrechtlich vorgeschriebenen Massnahmen[footnoteRef:28] zu treffen. [28: 	Anhang 2.4 Ziff. 1.4 Abs. 2 ChemRRV (Beilage 1.4)] 

[bookmark: _Toc450970136][bookmark: _Toc463864920][bookmark: _Toc463865839][bookmark: _Toc472240100][bookmark: _Toc472240268][bookmark: _Toc472240344][bookmark: _Toc472240420][bookmark: _Toc472741439][bookmark: _Toc472757774][bookmark: _Toc449707045][bookmark: _Toc2342140]Bestimmungen für die Zone S2
Zusätzlich zu den Bestimmungen für die Schutzzone S2 gelten die Bestimmungen der Schutzzone S3, sofern die Sachlage nicht durch die Artikel 18 - 21 geregelt wird.
[bookmark: _Toc450970137][bookmark: _Toc463864921][bookmark: _Toc463865840][bookmark: _Toc472240101][bookmark: _Toc472240269][bookmark: _Toc472240345][bookmark: _Toc472240421][bookmark: _Toc472741440][bookmark: _Toc472757775][bookmark: _Toc449707046][bookmark: _Toc2342141]Art. 18	Allgemeine Beschränkungen
In der Zone S2 gilt ein allgemeines Bau- und Grabungsverbot. Verboten sind überdies andere Tätigkeiten, die das Grundwasser quantitativ oder qualitativ beeinträchtigen können, insbesondere das Versickernlassen von Abwasser.

Über Ausnahmen bestimmt das Bundesrecht[footnoteRef:29]. [29: 	Anhang 4 Ziff. 222 Abs. 1 GSchV (Beilage 1.2)] 

[bookmark: _Toc450970144][bookmark: _Toc463864923][bookmark: _Toc463865842][bookmark: _Toc472240103][bookmark: _Toc472240271][bookmark: _Toc472240347][bookmark: _Toc472240423][bookmark: _Toc472741442][bookmark: _Toc472757777][bookmark: _Toc449707047][bookmark: _Toc2342142]Art. 19	Bodenbewirtschaftung und Düngung
Bodenbewirtschaftung und Düngung richten sich nach dem Bundesrecht[footnoteRef:30] und den ergänzenden Richtlinien[footnoteRef:31]. [30: 	Anhang 2.6 Ziff. 3.3.1 Abs. 2 ChemRRV (Beilage 1.4)]  [31: 	Beilage 3 Bst. h] 


[oder Verschärfung: Offene Ackerflächen müssen ab Mitte November mit einer normal entwickelten Winterkultur bewachsen sein oder mit Gründüngung bzw. Zwischenfutter bedeckt sein, welche bis spätestens Anfang September angesät wurden und bis Mitte Februar nicht gepflügt werden.]

[oder Verschärfung allgemeines Verbot im S2: Ackerbau ist nicht zulässig.] {statt Absatz zwei}

Das Ausbringen von flüssigen Hofdüngern (z.B. Gülle) ist nicht gestattet.

[und allgemeine Verschärfung für besondere Fläche im S2: Die Düngung ist unzulässig für das Gebiet, das im Schutzzonenplan besonders bezeichnet ist.]
[bookmark: _Toc2342143]Art. 20	Kleintankanlagen Diesel
Kleintankanlagen, Gebindelager, Umschlag- und Wartungsarbeiten sind in der Zone S1 und S2 nicht zulässig[footnoteRef:32]. [32: 	Beilage 3 Bst. k ] 

{Begründete Gesuche für eine Ausnahme vom Verbot der Verwendung von flüssigen Hofdüngern in der Zone S2 sind bei der Abteilung Umweltschutz und Energie zu stellen (vgl. Anhang 2.6 Ziff. 3.3.2 Abs. 1 ChemRRV).}
[bookmark: _Toc450970145][bookmark: _Toc463864924][bookmark: _Toc463865843][bookmark: _Toc472240104][bookmark: _Toc472240272][bookmark: _Toc472240348][bookmark: _Toc472240424][bookmark: _Toc472741443][bookmark: _Toc472757778][bookmark: _Toc449707048][bookmark: _Toc2342144]Art. 21	Pflanzenschutzmittel und Holzschutzmittel
Die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln und Holzschutzmitteln sowie die Lagerung von mit Holzschutzmitteln behandeltem Holz richten sich nach dem Bundesrecht[footnoteRef:33]. [33: 	Anhang 2.4 Ziff. 1.4 Abs. 1 und Anhang 2.5 Ziff. 1.1 ChemRRV (Beilage 1.4); Art. 25 f. WaV (Beilage 1.6); Beilage 3 Bst. i] 


[oder Verschärfung als Grundsatz für S2: Die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln und Holzschutzmitteln ist nicht zulässig.] {statt Absatz eins}
[bookmark: _Toc450970147][bookmark: _Toc463864925][bookmark: _Toc463865844][bookmark: _Toc472240105][bookmark: _Toc472240273][bookmark: _Toc472240349][bookmark: _Toc472240425][bookmark: _Toc472741444][bookmark: _Toc472757779][bookmark: _Toc449707049][bookmark: _Toc2342145]Bestimmungen für die Zone S1
Zusätzlich zu den Bestimmungen für die Schutzzone S1 gelten die Bestimmungen der Schutzzonen S2 und S3, sofern die Sachlage nicht durch die Artikel 22 und 23 geregelt wird.
[bookmark: _Toc450970148][bookmark: _Toc463864926][bookmark: _Toc463865845][bookmark: _Toc472240106][bookmark: _Toc472240274][bookmark: _Toc472240350][bookmark: _Toc472240426][bookmark: _Toc472741445][bookmark: _Toc472757780][bookmark: _Toc449707050][bookmark: _Toc2342146]Art. 22	Allgemeine Beschränkungen
In der Zone S1 sind nur bauliche Eingriffe und andere Tätigkeiten zulässig, welche der Trinkwasserversorgung dienen. Über Bewirtschaftungsbeschränkungen bestimmt das Bundesrecht[footnoteRef:34]. [34: 	Anhang 4 Ziff. 223 GSchV (Beilage 1.2); Anhang 2.4 Ziff. 1.4 Abs. 1, Anhang 2.5 Ziff. 1.1 Abs. 1 Bst. f und Anhang 2.6 Ziff. 3.3.1 Abs. 1 Bst. e ChemRRV (Beilage 1.4)] 

[bookmark: _Toc450970151][bookmark: _Toc463864929][bookmark: _Toc463865848][bookmark: _Toc472240109][bookmark: _Toc472240277][bookmark: _Toc472240353][bookmark: _Toc472240429][bookmark: _Toc472741448][bookmark: _Toc472757783][bookmark: _Toc449707051][bookmark: _Toc2342147]Art. 23	Zutritt
Die Zone S1 ist auf geeignete Weise dauerhaft zu markieren und vor dem Zutritt Unbefugter zu schützen (z.B. durch Zaun oder Hecke).

Weidegang ist nicht zulässig.
[bookmark: _Toc463864947][bookmark: _Toc463865866][bookmark: _Toc472240127][bookmark: _Toc472240295][bookmark: _Toc472240371][bookmark: _Toc472240447][bookmark: _Toc472741449][bookmark: _Toc472757784][bookmark: _Toc449707052][bookmark: _Toc2342148]Besondere Bestimmungen
[Besondere Bestimmungen (z.B. für Ausnahmeregelungen) bei Bedarf in Rücksprache mit der Abteilung Umweltschutz und Energie.]
[bookmark: _Toc463864930][bookmark: _Toc463865849][bookmark: _Toc472240110][bookmark: _Toc472240278][bookmark: _Toc472240354][bookmark: _Toc472240430][bookmark: _Toc472741450][bookmark: _Toc472757785][bookmark: _Toc449707053][bookmark: _Toc2342149] Übergangsbestimmungen für bestehende Bauten und Anlagen
[Hinweis: 
Für bestehende, zonenfremde Bauten und Anlagen wie auch für zonenfremde Tätigkeiten und Nutzungen sind in diesem Kapitel objektspezifische Massnahmen zu formulieren. Die Bestimmungen geben Auskunft über die Art der Sanierung, die Frist dazu, sofern sie nicht im Fristenartikel geregelt wird, oder über die Frist zur Entfernung der Baute oder Anlage respektive Aufgabe einer Nutzung oder einer Tätigkeit.]

[Bei der Stilllegung von Anlagen innert Frist ist zu beachten, dass die Festlegung der Frist in Rücksprache mit der Abteilung Umweltschutz und Energie erfolgt. Eine angemessene Frist berücksichtigt die lokale Gefährdungssituation und den Aufwand für die Behebung des dem Gesetz widersprechenden Zustands. Angemessene Fristen liegen in der Regel zwischen weniger als einem und zehn Jahren].
[bookmark: _Toc463864931][bookmark: _Toc463865850][bookmark: _Toc472240111][bookmark: _Toc472240279][bookmark: _Toc472240355][bookmark: _Toc472240431][bookmark: _Toc472741451][bookmark: _Toc472757786][bookmark: _Toc449707054][bookmark: _Toc2342150]Art. 23	Grundsatz
Die Anpassung von bestehenden Bauten und Anlagen in der Zone S an die Bestimmungen gemäss Kapitel 2 (Art. 7 ff.) dieses Reglements ist, sofern nichts anderes bestimmt wird, spätestens bei wesentlichen Änderungen vorzunehmen[footnoteRef:35]. [35: 	Art. 31 Abs.2 GSchV (Beilage 1.2)] 


Ausser Betrieb genommene Anlagen wie Schmutzwasserleitungen, Güllebehälter usw. sind fachgerecht aufzuheben, d.h. die Anlagen sind zu entfernen, einzusanden oder dauerhaft zu verschliessen. Die Ausserbetriebnahme ist der zuständigen Behörde zu melden.
[bookmark: _Toc463864932][bookmark: _Toc463865851][bookmark: _Toc472240112][bookmark: _Toc472240280][bookmark: _Toc472240356][bookmark: _Toc472240432][bookmark: _Toc472741452][bookmark: _Toc472757787][bookmark: _Toc449707055][bookmark: _Toc2342151]Art. 24	Fristen
Die in Art. 25 bis 37 {zutreffende Artikel aufführen} dieses Reglements vorgeschriebenen Fristen für die Sanierung von Bauten und Anlagen können unter den in Art. 39 {Verweis aktualisieren}dieses Reglements genannten Voraussetzungen mit Zustimmung der Kantonalen Abteilung Umweltschutz und Energie um höchstens fünf Jahre erstreckt werden. Die Fristen gelten ab Inkrafttreten des Reglements.
[Die nachfolgenden Bestimmungen sind ins Reglement aufzunehmen, soweit entsprechende Gefahrenherde bestehen.]
{Die nachfolgenden Bestimmungen sind ins Reglement aufzunehmen, soweit entsprechende Gefahrenherde bestehen.}
[bookmark: _Toc463864933][bookmark: _Toc463865852][bookmark: _Toc472240113][bookmark: _Toc472240281][bookmark: _Toc472240357][bookmark: _Toc472240433][bookmark: _Toc472741453][bookmark: _Toc472757788][bookmark: _Toc449707056][bookmark: _Toc2342152][Übergangsbestimmungen für die Zone S3]
[bookmark: _Toc463864934][bookmark: _Toc463865853][bookmark: _Toc472240114][bookmark: _Toc472240282][bookmark: _Toc472240358][bookmark: _Toc472240434][bookmark: _Toc472741454][bookmark: _Toc472757789][bookmark: _Toc449707057][bookmark: _Toc2342153][Art. 25	Betriebe mit Stoffen, die Gewässer verunreinigen können]
In bestehenden Betrieben mit Stoffen, die Gewässer verunreinigen können (z.B. Reparaturwerkstätten), sind innert fünf Jahren die nach dem Stand der Technik erforderlichen Schutzmassnahmen zu treffen.
[bookmark: _Toc463864935][bookmark: _Toc463865854][bookmark: _Toc472240115][bookmark: _Toc472240283][bookmark: _Toc472240359][bookmark: _Toc472240435][bookmark: _Toc472741455][bookmark: _Toc472757790][bookmark: _Toc449707058][bookmark: _Toc2342154][Art. 26	Anlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten]
Bestehende Anlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten (z.B. Tankanlagen) sind innert fünf Jahren oder bei Fälligkeit der nächsten Revision den bundesrechtlichen Vorschriften[footnoteRef:36] anzupassen oder stillzulegen. [36: 	Art. 22 Abs. 2 Bst. a GSchG (Beilage 1.1); Art. 31, Art. 32a und Anhang 4 Ziff. 221 Abs. 1 Bst. e bis i GSchV (Beilage 1.2)] 

[bookmark: _Toc449707059][bookmark: _Toc2342155][bookmark: _Toc463864936][bookmark: _Toc463865855][bookmark: _Toc472240116][bookmark: _Toc472240284][bookmark: _Toc472240360][bookmark: _Toc472240436][bookmark: _Toc472741456][bookmark: _Toc472757791][Art. 27	Schmutzwasserleitungen]
Bestehende Schmutzwasserleitungen sind innert Jahresfrist und nachher alle fünf Jahre auf ihre Dichtheit zu prüfen[footnoteRef:37]. Die zuständige Gemeindebehörde sorgt für eine koordinierte Durchführung der Kontrollen. [37: 	Art. 15 GSchG (Beilage 1.1)] 


Mangelhafte Leitungen sind unverzüglich abzudichten, zu ersetzen oder stillzulegen.
[bookmark: _Toc449707060][bookmark: _Toc2342156][Art. 28	Verkehrsanlagen]
[Bestehende Strassen sind innert Jahresfrist mit Hinweisschildern «Wasserschutzgebiet»[footnoteRef:38] zu versehen.] [38: 	Art. 46 Abs. 4 der SSV (Beilage 1.13)] 


[Bestehende Verkehrsanlagen, die dem allgemeinen Motorfahrzeugverkehr offenstehen, sind bei grossem Verkehrsaufkommen innert fünf Jahren, bei geringem (d.h. weniger als 1ʹ000 Fahrzeuge je Tag) innert zehn Jahren den Vorschriften von Art. 11 und 12 dieses Reglements anzupassen.]

[bookmark: _Toc463864937][bookmark: _Toc463865856][bookmark: _Toc472240117][bookmark: _Toc472240285][bookmark: _Toc472240361][bookmark: _Toc472240437][bookmark: _Toc472741457][bookmark: _Toc472757792][Bestehende gewerbliche Umschlagplätze für wassergefährdende Stoffe sowie private Garagenvorplätze, auf denen Motorfahrzeuge gewaschen oder vergleichbare Tätigkeiten vorgenommen werden, sind innert fünf Jahren den Vorschriften von Art. 11 und 12 dieses Reglements anzupassen.]

[Bestehende Flurwege und Forststrassen sind innert Jahresfrist mit einem Fahrverbot für Motorfahrzeuge (land- und forstwirtschaftlicher Verkehr [sowie Zubringerdienst] gestattet) zu belegen.]
[bookmark: _Toc463864938][bookmark: _Toc463865857][bookmark: _Toc472240118][bookmark: _Toc472240286][bookmark: _Toc472240362][bookmark: _Toc472240438][bookmark: _Toc472741458][bookmark: _Toc472757793][bookmark: _Toc449707061][bookmark: _Toc2342157][Art. 29	Landwirtschaftliche Anlagen]
Bestehende Güllebehälter und deren Zuleitungen sowie Mistlagerplätze sind innert Jahresfrist und nachher alle fünf Jahre auf ihre Dichtheit zu prüfen. Die zuständige Gemeindebehörde sorgt für die Durchführung der Kontrollen.

Mangelhafte Anlagen sind unverzüglich zu sanieren oder stillzulegen.

[Teilbefestigte oder unbefestigte Laufhöfe sind innert fünf Jahren zu sanieren oder stillzulegen.]
[bookmark: _Toc449707062][bookmark: _Toc2342158][Art. 30	Belastete Standorte]
[Belastete Standorte sind innert fünf Jahren nach Massgabe des Bundesrechts[footnoteRef:39] zu untersuchen.] [39: 	Art. 7 ff. AltlV (Beilage 1.11)] 

[bookmark: _Toc463864939][bookmark: _Toc463865858][bookmark: _Toc472240119][bookmark: _Toc472240287][bookmark: _Toc472240363][bookmark: _Toc472240439][bookmark: _Toc472741459][bookmark: _Toc472757794][bookmark: _Toc449707063][bookmark: _Toc2342159] [Übergangsbestimmungen für die Zone S2]
[bookmark: _Toc463864940][bookmark: _Toc463865859][bookmark: _Toc472240120][bookmark: _Toc472240288][bookmark: _Toc472240364][bookmark: _Toc472240440][bookmark: _Toc472741460][bookmark: _Toc472757795][bookmark: _Toc449707064][bookmark: _Toc2342160][Art. 31	Betriebe mit Stoffen, die Gewässer verunreinigen können]
[bookmark: _Toc463864941][bookmark: _Toc463865860][bookmark: _Toc472240121][bookmark: _Toc472240289][bookmark: _Toc472240365][bookmark: _Toc472240441][bookmark: _Toc472741461][bookmark: _Toc472757796][bookmark: _Toc449707065][bookmark: _Toc2342161][Bestehende Betriebe mit Stoffen, die Gewässer verunreinigen können (z.B. Reparaturwerkstätten), sind innert fünf Jahren stillzulegen.]
[Art. 32	Anlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten]
[Bestehende Anlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten (z.B. Tankanlagen) sind innert fünf Jahren oder bei Fälligkeit der nächsten Revision stillzulegen[footnoteRef:40]. [40: 	Art. 31 Abs. 2 Bst. b und Art. 32a GSchV (Beilage 1.2)] 


Der Zustand der Anlagen ist innert Jahresfrist zu prüfen. Mangelhafte Anlagen sind unverzüglich stillzulegen oder bis zur Stilllegung vorläufig zu sanieren.]
[bookmark: _Toc463864942][bookmark: _Toc463865861][bookmark: _Toc472240122][bookmark: _Toc472240290][bookmark: _Toc472240366][bookmark: _Toc472240442][bookmark: _Toc472741462][bookmark: _Toc472757797][bookmark: _Toc449707066][bookmark: _Toc2342162][Art. 33	Schmutzwasserleitungen]
[Bestehende Schmutzwasserleitungen sind innert fünf Jahren aus der Zone S2 zu verlegen oder stillzulegen.

Die Dichtheit der Leitungen ist innert Jahresfrist zu prüfen. Mangelhafte Leitungen sind unverzüglich stillzulegen oder bis zur Stilllegung vorläufig zu sanieren.]
[bookmark: _Toc463864943][bookmark: _Toc463865862][bookmark: _Toc472240123][bookmark: _Toc472240291][bookmark: _Toc472240367][bookmark: _Toc472240443][bookmark: _Toc472741463][bookmark: _Toc472757798][bookmark: _Toc449707067][bookmark: _Toc2342163][Art. 34	Verkehrsanlagen]
[Bestehende Strassen sind innert Jahresfrist mit Hinweisschildern «Wasserschutzgebiet»[footnoteRef:41] zu versehen.] [41: 	Art. 46 Abs. 4 der SSV (Beilag 1.13)] 


[Bestehende Verkehrsanlagen, die dem allgemeinen Motorfahrzeugverkehr offenstehen oder auf denen regelmässig Fahrzeuge mit wassergefährdenden Flüssigkeiten verkehren, sind innert fünf Jahren den Vorschriften von Art. 11 und 12 dieses Reglements anzupassen. Dabei sind je nach Gefährdungspotenzial im Einvernehmen mit der Abteilung Umweltschutz und Energie besondere Schutzmassnahmen zu treffen.]

[Bestehende gewerbliche Umschlagplätze für wassergefährdende Stoffe sowie private Garagenvorplätze, auf denen Motorfahrzeuge gewaschen oder vergleichbare Tätigkeiten vorgenommen werden, sind innert fünf Jahren stillzulegen.]

[Bestehende Flurwege und Forststrassen sind innert Jahresfrist mit einem Fahrverbot für Motorfahrzeuge (land- und forstwirtschaftlicher Verkehr [sowie Zubringerdienst] gestattet) zu belegen.]
[bookmark: _Toc463864944][bookmark: _Toc463865863][bookmark: _Toc472240124][bookmark: _Toc472240292][bookmark: _Toc472240368][bookmark: _Toc472240444][bookmark: _Toc472741464][bookmark: _Toc472757799][bookmark: _Toc449707068][bookmark: _Toc2342164][Art. 35	Landwirtschaftliche Anlagen]
Bestehende Güllebehälter und deren Zuleitungen sowie Mistlagerplätze sind innert fünf Jahren stillzulegen.

Die Dichtheit der Anlagen ist innert Jahresfrist zu prüfen. Mangelhafte Anlagen sind unverzüglich stillzulegen oder bis zur Stilllegung vorläufig zu sanieren.

[Laufhöfe sind innert drei Jahren stillzulegen.]
[bookmark: _Toc449707069][bookmark: _Toc2342165][Art. 36	Belastete Standorte]
Belastete Standorte sind innert zwei Jahren nach Massgabe des Bundesrechts[footnoteRef:42] zu untersuchen. [42: 	Art. 7 ff. AltlV (Beilage 1.11)] 

[bookmark: _Toc463864945][bookmark: _Toc463865864][bookmark: _Toc472240125][bookmark: _Toc472240293][bookmark: _Toc472240369][bookmark: _Toc472240445][bookmark: _Toc472741465][bookmark: _Toc472757800][bookmark: _Toc449707070][bookmark: _Toc2342166][Übergangsbestimmungen für die Zone S1]
[bookmark: _Toc463864946][bookmark: _Toc463865865][bookmark: _Toc472240126][bookmark: _Toc472240294][bookmark: _Toc472240370][bookmark: _Toc472240446][bookmark: _Toc472741466][bookmark: _Toc472757801][bookmark: _Toc449707071][bookmark: _Toc2342167][Art. 37	Verkehrsanlagen]
Bestehende Flurwege sind innert fünf Jahren {bei grosser Gefährdung kürzere Frist}aus der Zone S1 zu verlegen oder aufzuheben.
{Diese Regelung ist bei Bedarf sinngemäss auf andere Gefahrenherde anzupassen.}
{Hinweis zu Art. 31 bis 37: Kann der Nachweis erbracht werden, dass bestehende Anlagen, wie Schmutzwasserleitungen, Güllebehälter usw. weder verlegt noch stillgelegt werden können, besteht die Möglichkeit, im Einvernehmen mit dem Amt für Umwelt und Energie (AFU) und unter Berücksichtigung von Art. 39 dieses Reglements eine Ausnahmeregelung ins Reglement aufzunehmen. Eine entsprechende Checkliste kann beim AFU angefordert werden.}
[bookmark: _Toc463864948][bookmark: _Toc463865867][bookmark: _Toc472240128][bookmark: _Toc472240296][bookmark: _Toc472240372][bookmark: _Toc472240448][bookmark: _Toc472741467][bookmark: _Toc472757802][bookmark: _Toc449707072][bookmark: _Toc2342168]Schlussbestimmungen
[bookmark: _Toc463864949][bookmark: _Toc463865868][bookmark: _Toc472240129][bookmark: _Toc472240297][bookmark: _Toc472240373][bookmark: _Toc472240449][bookmark: _Toc472741468][bookmark: _Toc472757803][bookmark: _Toc449707073][bookmark: _Toc2342169]Art. 38	Verfügungen
Der Gemeinderat erlässt die erforderlichen Verfügungen, soweit nicht eine kantonale Stelle zuständig ist. [Innerhalb der Gemeinde muss die Zuständigkeit geregelt sein.]

Er kann Nutzungsbeschränkungen und Schutzmassnahmen verfügen, die in diesem Reglement nicht ausdrücklich vorgesehen sind, wenn eine konkrete Gefahr für das Grundwasser besteht.
[bookmark: _Toc2342170][bookmark: _Toc463864952][bookmark: _Toc463865871][bookmark: _Toc472240131][bookmark: _Toc472240299][bookmark: _Toc472240375][bookmark: _Toc472240451][bookmark: _Toc472741470][bookmark: _Toc472757805][bookmark: _Toc449707075]Art. 39	Ausnahmebewilligungen
Die zuständige Stelle des Kantons kann von den Vorschriften dieses Reglements abweichende Bewilligungen erteilen[footnoteRef:43], wenn: [43: 	Art. 2* EG GSchG (Beilage 2.1)] 

a.	die Anwendung der Vorschriften für den Betroffenen zu einer unzumutbaren Härte führt,
b.	der Ausnahmebewilligung keine wesentlichen öffentlichen Interessen entgegenstehen,
c.	alle zumutbaren Schutzmassnahmen getroffen werden, und
d.	der Ausnahmebewilligung keine zwingenden eidgenössischen oder kantonalen Vorschriften entgegenstehen.
[bookmark: _Toc2342171][Art. 40	Anmerkung im Grundbuch]
[Der Gemeinderat lässt die in diesem Reglement festgelegten öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen mit dem Begriff «Grundwasserschutzzone» und dem Zusatz S1, S2 oder S3 bei den betroffenen Grundstücken im Grundbuch anmerken.]
[bookmark: _Toc454016512][bookmark: _Toc463864953][bookmark: _Toc463865872][bookmark: _Toc472240132][bookmark: _Toc472240300][bookmark: _Toc472240376][bookmark: _Toc472240452][bookmark: _Toc472741471][bookmark: _Toc472757806][bookmark: _Toc449707076][bookmark: _Toc2342172]Art. 41	Strafbestimmungen
Widerhandlungen gegen dieses Reglement oder gestützt darauf erlassene Verfügungen werden nach den Strafbestimmungen des Gewässerschutzgesetzes[footnoteRef:44] und des Umweltschutzgesetzes[footnoteRef:45] bestraft. [44: 	Art. 70 ff. GSchG (Beilage 1.1); Art. 24 EG GSchG (Beilage 2.1)]  [45: 	Art. 60 ff. USG (Beilage 1.3)] 

[bookmark: _Toc463864954][bookmark: _Toc463865873][bookmark: _Toc472240133][bookmark: _Toc472240301][bookmark: _Toc472240377][bookmark: _Toc472240453][bookmark: _Toc472741472][bookmark: _Toc472757807][bookmark: _Toc449707077][bookmark: _Toc2342173][Art. 42	Aufhebung bisherigen Rechts]
{Sofern Schutzzonenplan und Schutzzonenreglement vollständig überarbeitet werden:}

[Der Schutzzonenplan und das zugehörige Reglement, vom Gemeinderat [bzw. von der Gemeindeversammlung] erlassen am [Datum], werden aufgehoben.]
{Sofern nur das Schutzzonenreglement angepasst wird:}

[Das Schutzzonenreglement, vom Gemeinderat [bzw. von der Gemeindeversammlung] erlassen am [Datum], wird aufgehoben.]
[bookmark: _Toc449707078][bookmark: _Toc2342174]Art. 43	Inkrafttreten
Schutzzonenplan und Reglement treten mit Genehmigung durch das zuständige Departement Bau und Umwelt in Kraft.



[bookmark: _Toc2342175]Erlass und Genehmigung


Öffentliche Auflage vom 		bis 	…………………………





Vom Gemeinderat [bzw. die Gemeindeversammlung] [Name] erlassen am 	


Der Gemeindepräsident:		Der Gemeindeschreiber:



			





{Erlass- und Auflagevermerke allenfalls weiterer betroffener Gemeinden anbringen}


Vom Departement Bau und Umwelt des Kantons Glarus genehmigt am ………………………… 



Der Departementsvorsteher:



…………………………………………………………………………………..
Schutzzonenreglement [Name der Fassung/en]		Seite 15 / 15
image1.wmf

